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Wie alles begann…
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o Fünfjähriges Projekt Demografiewerkstatt Kommune (DWK)

o Befragung von Bürger*innen über 75 Jahre durchgeführt

o Ein Wunsch war unter anderem die digitale Kompetenz für Ältere im Stadtteil 
Marten zu verbessern.



Ziele des Projektes…
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o Verbesserung der digitalen Kompetenzen

o Hoher Quartiersbezug

o Orientierung an den sozialräumlichen Bedarfen

o Praktische Anwendung werden hergestellt
o Kommunikation, Pflegedatenbank, Dreckpetze, digitale Behördenzugänge



Organisation und Durchführung…
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o Organisation und Durchführung durch ZWAR e.V. 

o Das ZWAR Begegnungszentrum Marten hat barrierefreie Räumlichkeiten mit WLAN.

o Bewerbung des Projektes bei den lokalen Gruppen und Netzwerken. 

o Die Suche nach einem lokalen Kooperationspartner als Unterstützer und 
Technikpartner war schnell erfolgreich.

o Dadurch konnten Tablets zum Ausprobieren, Großbildfernseher zur Präsentation und 
eine Präsentationswand für das Thema Smart Living zur Verfügung gestellt werden.

o Durch eine Auftaktveranstaltung wurde das Projekt bekannt gemacht.

o Flyer und lokale Presse um das Vorhaben im Sozialraum bekannt zu machen.



Das Projekt nimmt Fahrt auf …
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o Anmeldungen für Anfänger-Fortgeschrittene Kurse und Technikkurse

o Die Kurse sind schnell belegt

o Die Einladung zum Stammtisch wird gut angenommen



Das Technikspektrum…
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o Smartphone (Apple und Android)

o Tablet (Apple und Android)

o Smartphone und Tablet Zubehör

o Smart TV

o SmartHome (Sprachdienste und Geräte)



Das Begleitmaterial…
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o Eigene Dokumentation der Moderatoren

o Digital Kompass (www.digital-kompass.de)



Der Stammtisch …
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o Was ist heute für mich wichtig

o Hilfe untereinander

o Jeweils ein bis zwei Haupthemen



Der Stammtisch …
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o Ergebnisoffen

o Zwanglos

o Kontakte knüpfen 



Die Technikkooperation …
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o Fa. Conrad in Dortmund als Kooperationspartner

o Bereitstellung der Technik (Tablet, TV, Smarthome)

o Beratungsangebote

o Teilnehmer-Rabatt



Der Stammtisch – wie geht es weiter …
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o Sozialraumbezug (Seniorennetzwerke) erweitern und fördern

o Neue Themenbereiche erschließen

o Die Teilnehmer*innen werden immer mehr eingebunden
o Technikbegleitung
o Nachhaltigkeit sichern
o Organisation

o Ein offener Treff in dem sich Menschen austauschen, kennenlernen und untereinander helfen

o Nach Projektende Anbindung an den ZWAR e.V. mit Unterstützung der Stadt Dortmund



Wissenschaftliche Rahmung…
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o Arbeitskreis Geragogik - Dialogpapier zur geragogischen Annäherung an 
Digitalisierungsprozesse in Bezug auf ältere Menschen

o https://drive.google.com/file/d/1Lr4Oa5ZYkMK9e_LgMYeS9P0HF36sIb0t
/view

o IDA – Das interdisziplinäre Dialoginstrument zum Technikeinsatz im Alter

o Handbuch Technikbegleitung - QuartiersNETZHilfe untereinander



Erfahrungen …
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o Die Teilnehmer*innen sind hoch motiviert und lernbegierig

o Alltagspraktische Fragestellungen stehen im Vordergrund (Kommunikation, Foto, 
Information und Navigation)

o Die Zusammenarbeit mit dem Fachhandel als Kooperations- und Ansprechpartner hat 
sich bewährt (win-win Situation)

o Mindestens 50% der Teilnehmer*innen haben sich im Laufe des Projektes erstmalig 
ein digitales Gerät angeschafft und nutzen es aktiv.   

o Sehr positives Feedback! Oh Ton „Hier bekomme ich alle Informationen. In der 
Familie werde ich dumm gehalten. Das brauchst du nicht mehr.“ 



Ideensammlung
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o Welche Ideen und Erfahrungen haben Sie, um die Nachhaltigkeit des Stammtisch 
langfristig zu sichern.
o Interessante Themenbereiche
o Zusammenhalt der Gruppe fördern   
o Neue Teilnehmerkreise erschließen
o Wie kann man sich zwischen den Stammtischtreffen austauschen?

o Welche Ideen und Erfahrungen haben Sie, Technikbegleiter für den Stammtisch zu 
gewinnen. 
o Können aus Teilnehmern Technikbegleiter werden?
o Wie können wir technikbegeistere Menschen neugierig machen.



Danke, 

dass Sie dabei waren!


